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Derry war einer der Brenn-

punkte während der troubles 

in Irland in den 20er Jahren. Dort 

fanden viele Kämpfe zwischen 

irischen Katholiken und britischen 

Protestanten statt. Am bekanntes-

ten ist der Bloody Sunday im Jahr 1972. 

Die Katholiken kämpften für ihre Bürger-

rechte im britisch regierten Nordirland und 

damit für „weniger Ungleichheit“ als religiöse 

Minderheit. „You are now entering free Derry“ 

ist einer der Slogans der irischen Katholiken, den 

sie auch auf eine Mauer schrieben, um ihr Terri-

torium zu markieren und die britische Polizei dar-

an zu hindern, die Bogside Derrys zu betreten. Diese 

und andere Wandmalereien dienen als künstlerische 

Wahrzeichen und erinnern an die troubles, die immer 

noch große Auswirkungen auf Menschen dort haben.

Derry was one of the hotspots during The Troubles in Ireland 

in the 1920s. Many battles took place there between Irish Cat-

holics and British Protestants. The best known one is the Bloody 

Sunday in 1972. The Catholics fought for their civil rights in Bri-

tish-ruled Northern Ireland and thus fought for „less inequality“ as 

a religious minority. „You are now entering free Derry“ is one of the 

slogans of the Irish Catholics, which they also wrote on a wall to mark 

their territory and prevent the British police from entering the Bogside 

Derry’s. This and other wall murals serve as artistic landmarks and po-

werful reminders of The Troubles that still affect the people there today.

januar january enero janvier

elisabeth junge

Land des FIJ: Irland

Zeitraum: 08/ 2022 bis 08/ 2023

Einsatzstelle:

Galway Simon Community 

Hilfsorganisation für Obdachlose

Aufgaben(bereich):

Betreuung und Freizeitgestaltung der Klienten, 

Aufrechterhalten der Hygienestandards in der 

Wohneinrichtung und Zubereitung von Essen

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 30.6 p. (146. Platz)

CPI Wert 2022: 77 p. (10. Platz)

Social Progress Index 2022: 

87,69 p. (13. Platz)
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Die immer größer werden-

de soziale Ungleichheit ist ein 

Phänomen, das sich die Türkei 

und Bulgarien teilen. Unser Be-

such der Riesenmetropole Istanbul 

zeigt: Hier leben Extreme zusammen. 

Während einige wenige in hochmoder-

nen Villen wohnen, kann sich ein großer 

Teil der Bevölkerung kaum etwas leisten. 

Die vielen gastronomischen und kulturel-

len Highlights, wie zum Beispiel die 3113 reich 

geschmückten Moscheen, suggerieren einen 

Reichtum, dem nur die wenigsten angehören. Am 

06. Februar 2023 erschütterte die Türkei zudem 

eine Katastrophe: bei einem großen Erdbeben kamen 

50.000 Menschen ums Leben; viele Türken verloren 

ihr ganzes Hab und Gut. In einer solchen Zeit ist es wich-

tig, füreinander da zu sein und zu helfen, wo man kann. 

Ever-increasing social inequality is a phenomenon shared 

by Turkey and Bulgaria. Our visit to the colossal metropo-

lis of Istanbul reveals a coexistence of extremes. While a few 

live in ultramodern villas, a significant portion of the population 

can barely afford anything. The multitude of gastronomic and 

cultural highlights, such as the 3113 richly adorned mosques, sug-

gest a wealth that is only accessible to few. Moreover, on February 6, 

2023, Turkey was shaken by a catastrophe. A major earthquake clai-

med 50,000 lives. Many Turks lost all their belongings. In such times, it is 

crucial to stand together in solidarity and offer help wherever possible.

februar february febrero février

erik jahn

Land des FIJ: Bulgarien (Bild aus Istanbul, Türkei)

Zeitraum: 10/ 2022 bis 12/ 2022

Einsatzstelle:

Active Bulgarian Society: Jugendorganisation

Aufgaben(bereich):

Organisation von interkulturellen Events (z.B. 

Chat Clubs und Workshops), sowie Förderung

von Jugendmobilität

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 40.3 p. (55. Platz)

CPI Wert 2022: 43 p. (72. Platz)

Social Progress Index 2022: 

76.81 p. (44. Platz)
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Das Thema Gleichberechtigung 

spielt in meinem Projekt eine große 

Rolle. Die Schule, an der ich arbeite, 

wird von Jugendlichen und Kindern be-

sucht, die einen schwierigen Hintergrund 

und/oder Kindheit haben und die an anderen 

Schulen wenig Erfolg zeigen. Hier in Bustrup, 

wie die Schule heißt, bekommen sie eine zwei-

te, oder für manche letzte, Chance auf Bildung. 

Diese bekommen sie vor allem durch praktische 

Erfahrungen und Tätigkeiten, beispielsweise durch 

den Anbau eigener Lebensmittel, wie man hier auf 

dem Bild erkennen kann. Hier arbeiten eine Schülerin, 

eine Lehrerin und ich als Freiwillige zusammen, um die 

Produkte anzubauen, die von der Schule selbst genutzt 

werden. So lernen die SchülerInnen aus erster Hand, sich um 

verschiedene Pflanzen zu kümmern und tragen gleichzeitig zur 

nachhaltigen Versorgung der SchülerInnen und Angestellten bei.

Equality plays a major role in my project. The school where I 

work is attended by adolescents and children who have a difficult 

background and/or childhood and who show little success in other 

schools. Here in Bustrup, as the school is called, they get a second or 

for some last chance at education. They get this mainly through prac-

tical experience and activities, for example by growing their own food, 

as you can see here in the picture. Here, a student, a teacher and I as a vo-

lunteer work together to grow the products used by the school itself. This 

way, students learn first-hand how to take care of different plants and at the 

same time contribute to the sustainable care of the students and employees.

märz march marzo mars

caitlin buck

Land des FIJ: Dänemark

Zeitraum: 09/ 2022 bis 08/ 2023

Einsatzstelle:

Bustrup Dagskole: Schule mit kleinem “Bauernhof”

Aufgaben(bereich):

praktische Tätigkeiten (Versorgung der Tiere, Arbeiten

in Garten und Gewächshaus, Fliesen legen) und 

Lehrassistentin (Nachhilfe in Lesen, Mathe-

matik unterrichten, landwirtschaftlicher

Unterricht)

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 27.7 p. (163. Platz)

CPI Wert 2022: 90 p. (1. Platz)

Social Progress Index 2022: 

90.54 p. (2. Platz)
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Qualitativer, unabhängiger Journalismus öffnet 

Augen und stärkt. Zugang zu diesem ist jedoch 

einem kleinen, privilegierten Teil der Weltbevölke-

rung vorbehalten. ‚Schwierig‘ finden „Reporter Ohne 

Grenzen” die Lage in Kambodscha 2022 und stufen das 

Land auf Platz 142 von 180 bewerteten Ländern auf der 

Rangliste der Pressefreiheit ein – nicht weit entfernt von 

Nordkorea, Russland und anderen ‚sehr ernsten‘ Ländern. 

Im Februar 2023 verbietet der damalige Premierminister Hun 

Sen eine der letzten unabhängigen Medien, VOD Cambodia, 

nachdem diese kritisch über ihn und seinen Sohn berichteten. 

Zeitungen sind gefüllt mit Propaganda, Facebook gilt als Haupt-

nachrichtenquelle für die Bevölkerung.  Während Kambodscha sich in 

schnellen Schritten von einer Demokratie entfernt, braucht es genau 

jetzt guten Journalismus mehr denn je – doch wer setzt sich Kambod-

schas Korruption aus, um dies zu erreichen? Und wie kann Journalismus 

für alle Menschen kostenfrei und einfach zugänglich gemacht werden?

Independent, high-quality journalism opens eyes and empowers, but it re-

mains accessible only to a small, privileged part of the world‘s population. In 

2022, ‚Reporters Without Borders‘ finds the situation in Cambodia to be ‚dif-

ficult‘, and ranks the country 142nd out of 180 countries assessed on the press 

freedom index - not far from North Korea, Russia and other ‚very serious‘ countries. 

In February 2023, then-Prime Minister Hun Sen banned one of the last independent 

media outlets, VOD Cambodia, after it reported critically on him and his son. New-

spapers are filled with propaganda, Facebook counts as the primary news source for 

the population. As Cambodia scurries away from democracy, it now needs good journa-

lism more than ever - but who is exposing themselves to Cambodia‘s corruption to achie-

ve this? And how can journalism be free of charge and made easily accessible to all?

april april abril avril

rebecca*

Land des FIJ: Kambodscha

Zeitraum: 09/ 2022 bis 09/ 2023

Einsatzstelle: NGO*

Aufgaben(bereich): unterstützend im Com-

munications Department einer NGO

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 37.9 p. (73. Platz)

CPI Wert 2022: 24 p. (150. Platz) 

Social Progress Index 2022: 55.71 p. (121. Platz)

*In diesem Fall wurde auf den Nachnamen der Verfasserin und den 

Name ihrer Einsatzstelle verzichtet, damit letzterer keine Probleme 

entstehen, wenn ihr Name im Zusammenhang mit einem kritischen 

Text zu Kambodscha genannt wird und dies im Land bekannt wer-

den sollte. Der Text wurde dennoch in den KaLänder aufgenom-

men, da es sich um ein äußerst wichtiges Thema handelt. 

*In this case we didn’t mention the surname of the author and the 

name of her project, so the latter won’t get in trouble if their name 

is mentioned in a critical text regarding Cambodia and if this 

should reach the country. Nevertheless, we decided to inclu-

de the text as it deals with an extremely important topic.
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Ungleichheiten in 

Uganda betreffen vor 

allem Mädchen und 

Frauen, denn das Thema 

rund um die Menstruation 

ist tabu. Somit wird weder in 

den meisten Schulen noch in 

den Familien Aufklärung betrie-

ben. Um dem entgegenzuwirken, 

haben unsere Freunde eine Orga-

nisation gegründet: „Girls` menarche 

Initiative“. In diesem Rahmen gehen sie 

unter anderem in Grundschulen (bis zur 

7. Klasse), um dort Mädchen und Jungs über 

dieses Thema aufzuklären. Das Bild entstand 

am „International Menstrual Hygiene Day“, an 

welchem die Organisation ein Fotoshooting auf 

der Main Street in Jinja organisiert hat, um dort auf 

das Thema Menstruation aufmerksam zu machen. 

In Uganda, girls and women are especially affected 

by inequalities, as the topic of menstruation is taboo. 

Thus, there is no education in most schools or in fami-

lies. To counteract this, our friends have founded an orga-

nization: „Girls` menarche Initiative“. They visit elementary 

schools (up to 7th grade) to educate the students, both girls 

and boys. This picture was taken on International Menstrual 

Hygiene Day, when the organization arranged a photo shooting 

on Main Street in Jinja to raise awareness about menstruation.

mAi may mayo mai

henriette kurz und 

marie klockow

Land des FIJ: Uganda

Zeitraum: 09/ 2022 bis 08/ 2023

Einsatzstelle:

St. Francis Health Care Services: Krankenhaus

Aufgaben(bereich):

Assistenz im sozialen und medizinischen 

Bereich und bei der Dokumentation

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 42.7 p. (36. Platz)

CPI Wert 2022: 26 p. (142. Platz)

Social Progress Index 2022: 

49.34 p. (144. Platz)
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juni june junio juin

lukas
Land des FIJ: Großbritannien

Zeitraum: 10/ 2022 bis 08/ 2023

Einsatzstelle:

Match and Mentor by Volunteering Matters

Aufgaben(bereich):

Betreuung von Menschen mit Behinder-

ungen und additional support 

needs in verschiedenen 

lokalen Projekten

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 35.1 p. (99. Platz)

CPI Wert 2022:  73 p. (18. Platz)

Social Progress Index 2022: 

86.13 p. (19. Platz)

Lange Zeit habe ich es als 

selbstverständlich betrach-

tet, dass ich mich als quee-

rer Mensch aus einem west-

lichen Land frei entfalten kann. 

Erst während meines Auslandsauf-

enthalts änderte sich dies schlag-

artig, als ich K. kennenlernte, eine 

junge Frau, die vor den Erniedrigungen 

und der Homophobie in ihrer Heimat al-

lein nach Großbritannien flüchtete, wo sie 

nun leben und lieben kann, wie sie möchte. 

Dieses Bild von mir wurde von K. in London auf-

genommen. Unsere Begegnung hat mir klar ge-

macht, wie glücklich ich mich schätzen sollte, 

in einem Land aufgewachsen zu sein, in dem se-

xuelle Vielfalt offen anerkannt und gefeiert wird.

For such a long time I have just taken it for gran-

ted that I am able to openly embrace my sexuality. 

It was only during my gap year that I got to know K. who expe-

rienced severe hatred back in her native country, where conser-

vative political views are deeply intertwined with religious norms. 

She got assaulted and ostracized by her friends, her family. She had 

to leave, alone, with no support and move to a different country. Now 

she is finally able to live her life as she had aimed to do for many years. 

The picture you see above was taken by K. Our encounter real-

ly made me realize how fortunate I had been to grow up in a coun-

try that openly acknowledges and celebrates sexual diversity.
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Die Europäische Kommission stellte fest, 

die Politik Estlands bezüglich Staatsbürger-

schaft sei „weiterhin konservativ“. Angehörige 

nicht-estnischsprachiger Minderheiten erleben 

in vielen Bereichen des täglichen Lebens nach 

wie vor Diskriminierung, obwohl sie das Aufent-

haltsrecht besitzen. Im Juli 2020 versuchte der 

von der Partei EKRE (Estnische Konservative Volks-

partei) gestellte Handelsminister Zuschüsse an drei 

Menschenrechtsorganisationen zu stoppen, die sich mit 

Frauenrechten und Gleichberechtigung beschäftigen. Auch 

LGBTI-Organisationen sind weiterhin expliziten Drohungen 

rechtsextremer Gruppen ausgesetzt. Eine Regelung zur recht-

lichen Anerkennung des Geschlechts von transgeschlecht-

lichen Menschen wurde aus dem Entwurf für ein neues Gesetz 

über öffentliche Gesundheit entfernt und das Parlament hat immer 

noch keine Durchführungsbestimmungen zu dem seit 2016 gelten-

den Gesetz über eingetragene Lebenspartnerschaften verabschiedet. 

The European Commission finds the politics of Estonia „still being con-

servative”. People of the non-Estonian-speaking minority must still deal 

with discrimination in many parts of daily life even though they have the 

residence permit. In July 2020, the trade minister of the EKRE party (Eston-

ian Conservative People‘s Party) tried to prevent three human rights organi-

zations, whose topics are women’s rights and equality, from getting financial 

support. LGBTI organizations must as well still deal with explicit threats coming 

from far-right groups. A regulation to legally recognize the gender of transgender 

people was deleted from a new law about public health and the parliament has still 

no implementation provision for a law applied in 2016 about registered partnerships.

juli july julio juillet

Laura Weiser

Land des FIJ: Estland

Zeitraum: 08/ 2019 bis 02/ 2021

Einsatzstelle:

Pahkla Camphilli Küla - Camphill-Commu-

nity für Menschen mit geistiger Behin-

derung inklusive Landwirtschaft

Aufgaben(bereich):

Mitarbeit im Haushalt und Mithelfen in der Land-

wirtschaft, sowie Mitarbeit in den Werkstätten

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 30.8 p. (142. Platz)

CPI Wert 2022: 74 p. (14. Platz)

Social Progress Index 2022: 

86.16 p. (18. Platz)
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Es war eine so achtsame Erfah-

rung, als ich mich unserer befreun-

deten Pfadfindergruppe aus Sibiu/

Hermannstadt für eine Wanderung in 

den Karpaten anschloss. Diese Aktivi-

tät sollte die Eröffnungszeremonie des 

Pfadfinderjahres in Rumänien sein. Als wir 

am Gipfel angekommen waren, setzte ich 

mich hin und genoss die Aussicht, begann 

zu träumen und ließ einfach meine Gedanken 

schweifen. Aus diesem Anlass erhielt ein neues 

Mitglied sein Pfadfinder-Halstuch und ist damit 

nun Teil der Gruppe. Bei den Pfadfindern ist jeder 

willkommen. Wir wachsen mit den gleichen Werten 

auf und können einander vertrauen, wir lernen durch 

Handeln und teilen gleichzeitig diese Naturerlebnisse. Ich 

bin sehr dankbar, dass ich in Rumänien, insbesondere in 

der Pfadfindergemeinschaft, so gut aufgenommen wurde.

It was such a mindful experience when I joined our befriended 

Scout group from Sibiu/Hermannstadt for a hike in the Carpathian 

Mountains. This activity was meant to be the opening ceremony of the 

Scouting Year in Romania. Once we arrived at the peak, I sat down and 

enjoyed the view, started to daydream and just let my thoughts float. To 

mark the occasion, a new member received her Scout scarf, which means 

that she is now part of the group. Everybody is welcome to join the Scouts. 

We grow up with the same values and can trust each other. We are learning by 

doing and at the same time sharing these nature experiences. I am very grate-

ful for being accepted so well in Romania, especially in the Scout community.

august august agosto août

flóki hansteen

Land des FIJ: Rumänien

Zeitraum: 07/ 2021 bis 06/ 2022

Einsatzstelle:

NGO Nocrich Scout Centre - Begegnungsstätte für inter-

nationale Pfadfinder und Jugendzentrum im Dorf Nocrich

Instagram: @nocrichscoutcentre

Aufgaben(bereich):

Planung und Durchführung von Lagern und wöchent-

licher Pfadfinder-Aktionen, Instandhaltung und 

Restauration des historischen Haupthauses, 

Touristenführungen durch die Dorfkirche

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 34.8 p. (104. Platz)

CPI Wert 2022: 46 p. (63. Platz)

Social Progress Index 2022:  

76.89 p. (43. Platz)
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Dieses Bild stammt vom ersten 

Lagerfeuerabend unserer Campsai-

son. Das Camp befindet sich im „Be-

autiful British Columbia“ bei Vancouver 

und liegt direkt am pazifischen Ozean 

zwischen kanadischen Regenwäldern und 

schneebedeckten Bergen. Durch den leichten 

Zugang zu atemberaubender Natur ist es in 

Westkanada üblich, sich bei Aktivitäten wie Wan-

dern, Kanufahren oder Klettern draußen zu veraus-

gaben. Und das ist auch das Anliegen der YMCA und 

unseres Camps: den Kindern aus der Stadt ihre Umge-

bung vertrauter zu machen und sie zu motivieren, drau-

ßen zu sein, und das sozial gerecht. Wir trafen während 

unserer Arbeit oft auf Kinder aus einkommensschwachen 

Familien, die noch nie in ihrem Leben einen Fuß in einen Wald 

gesetzt haben oder die Möglichkeit hatten, draußen zu spielen.

This picture was taken at the first camp fire of the season. 

Our camp is located in “Beautiful British Columbia” near Van-

couver and lies directly at the Pacific Ocean between Canadian 

rain forests and snow-covered mountains. Due to the easy access 

to stunning nature in western Canada it is common to be in the gre-

at outdoors to go hiking, canoeing or climbing. And that is the mis-

sion of the YMCA and our camp: to make children more familiar with 

the environment that surrounds them and to motivate them to explo-

re it. It is important that this happens in a socially fair manner. During our 

time at the camp we often met children from low-income families that had 

never stepped into a forest themselves before or played in the outdoors.

september september septi-

embre septembre

niklas patzke

Land des FIJ: Kanada (British Columbia, bei Vancouver)

Zeitraum: 03/2022 bis 11/2022

Einsatzstelle:

YMCA Camp Elphinstone : Summercamp/ Out-

doorcamp für Kinder von 5-17 Jahren

Aufgaben(bereich):

Leiten von land- und wasserbasierten Outdoor-

Aktivitäten Betreuung und Fürsorge der Kinder

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 33.3 p. (121. Platz)

CPI Wert 2022: 74 p. (14. Platz)

Social Progress Index 2022:  

88.17 p. (10. Platz)
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Viele, die “Teneriffa” 

hören, denken nur 

an die Urlaubsinsel. 

Doch wie an so vielen 

Orten schadet die extre-

me Form des Tourismus der 

Natur und bedroht die noch 

bestehenden paradiesischen 

Seiten der Insel. An die sozia-

len Probleme und die Ungleich-

heit denken die Wenigsten. Doch 

es gibt nachhaltige Bewegungen, die 

einen Urlaub abseits der Hotelburgen 

ermöglichen. Wer auf den lokalen Wo-

chenmarkt geht oder sonst die Augen nach 

coolen Startups offen hält, wird Möglich-

keiten finden, die Wirtschaft zu unterstützen 

und außerdem tolle Gespräche führen können. 

When hearing the word „Tenerife“, many people 

only imagine a vacation island. But as in many places, 

the extreme tourism damages nature and threatens 

the island‘s shrinking unique/idyllic regions. Social pro-

blems and inequality take a backseat in people‘s image 

of the island. Yet, there are sustainable movements, which 

facilitate a vacation away from big hotels. By visiting the 

local markets or being open-minded about start-up compa-

nies, one can find opportunities to support the economy and 

in addition have interesting conversations with the residents. 

oktober october octubre octobre

hannah zarbock

Land des FIJ: Spanien, Teneriffa

Zeitraum: 09/ 2022 bis 06/ 2023

Einsatzstelle:

Colegio Alemán Santa Cruz de Tenerife - 

Deutsche Schule und Kinderkrippe

Aufgaben(bereich):

Betreuung der Kleinkinder (zwischen zwei und 

drei Jahren alt) durch volle Unterstützung der 

Erzieherin im kompletten Tagesablauf

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 34.3 p. (111. Platz)

CPI Wert 2022: 60 p. (35. Platz)

Social Progress Index 2022: 

83.35 p. (21. Platz)
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 Im Dorf der 

Volta-Region 

Ghanas wird die 

Tradition des 

Webens der teuren, 

traditionellen Stoffe 

des Kpetoe Kente Villa-

ges weitergeführt. In einer 

großen Halle werden die 

bedeutungsvollen, handge-

webten Stoffe seit Generatio-

nen produziert. In der Erhaltung 

der Kultur und Geschichten, die die 

qualitativen Stoffstücke erzählen, 

liegt die Hauptbeschäftigung und Ein-

nahmequelle des Dorfes. Kpetoe bietet 

nun auch für Touristen kleine Touren an, 

die einen Einblick in die Kultur ermögli-

chen und die Dorfcommunity unterstützen.

In the village of the Volta region of Ghana, the 

tradition of weaving the expensive, traditional 

fabrics of the  Kpetoe Kente Village is carried on. In 

a large hall, the meaningful hand-woven fabrics have 

been produced for generations. The preservation of the 

culture and stories told by the high quality pieces of fa-

bric is the village‘s main occupation and source of income. 

Kpetoe is now offering small tours for tourists to gain an 

insight into the culture and support the village community.

november november noviembre 

novembre

fera bergmann

Land des FIJ: Ghana

Zeitraum: 09/ 2022 - 08/ 2023

Einsatzstelle:

OLA Catholic Girls School in Cape Coast,

eine staatliche Mädchenschule

Aufgaben(bereich):

 Lehrassistenz bzw. Lehrkraft in den Fä-

chern ICT, Creative Arts und Sport

Assistenz im administrativen Bereich

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 43.5 p. (35. Platz)

CPI Wert 2022: 43 p. (72. Platz)

Social Progress Index 2022:  

64.80 p. (98. Platz)
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Das Bild entstand während einer ganz besonderen Aktivität 

meiner Einsatzstelle: den „Vacances Utiles“. Hier geht uns um 

mehr als nur Ferienbetreuung. Jährlich wird für das Programm 

ein Stadtteil ausgesucht, der durch besonders hohe Missbrauchs-

fälle bei uns Aufmerksamkeit erregte. Dort wird dann mithilfe einiger 

lokaler Freiwilliger ein ein- bis zweiwöchiges Ferienprogramm für rund 

100-200 Kinder organisiert. Neben spielen, basteln und Spaß haben, neh-

men hier auch Aufklärung und Sensibilisierung eine große Rolle ein. Die 

lokalen Freiwilligen werden dafür vorbereitet, den Kindern jeden Tag ein be-

stimmtes Thema näher zu bringen , wie z.B. sexueller Missbrauch - was ist 

das überhaupt und an wen kann ich mich wenden? - oder Adoleszenz - wer bin 

ich? was passiert mit meinem Körper? - oder auch Schwangerschaft und den 

weiblichen Zyklus, sowie Kinderrechte. Diese Zeit war sowohl für die Kinder, als 

auch für die Erwachsenen und alle Beteiligten sehr lehrreich. Es ist eine große Aktion 

während der Schulferien, die im ganzen Stadtteil für Aufmerksamkeit sorgt. Den Ab-

schluss dieser Zeit bildete eine Parade aller Teilnehmer*innen durch die Nachbarschaft. 

Ich denke, dass das Programm ein wichtiger Schritt in Richtung weniger Ungleichheit ist.

The picture was taken during a very special activity of my institution: the „Vacances Utiles“. This 

is about more than just holiday entertainment for school kids. Each year, a district is selected for 

the programme, which caught our attention due to particularly high levels of abuse. With the help 

of some local volunteers, a one- to two-week-long holiday programme for around 100-200 children 

is organised there. In addition to playing, crafting and having fun, education and raising awareness 

plays a major role here. The local volunteers are prepared to teach the children a specific topic each day, 

for example sexual abuse - what is this and who can I turn to? - or adolescence - who am I? What hap-

pens to my body? - or also pregnancy and the female cycle, as well as children‘s rights. This time was very 

instructive not only for the children, but also for the adults and everyone else involved. It is a big activity du-

ring the school vacation that attracts attention throughout the district. The end of this period was a parade of 

all participants through the neighbourhood. I think the programme is an important step towards less inequality.
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lina-sophie thiele

Land des FIJ: Togo

Zeitraum: 2021 bis 2022

Einsatzstelle:

Centre Kekeli - Einrichtung für Kinderschutz und 

Schutzstelle für Opfer von sexuellem Miss-

brauch, häuslicher Gewalt und Kinderarbeit

Aufgaben(bereich):

Mitarbeit und Unterstützung bei Kinder-

animation und -betreuung, Sensibilisierungs-

kursen, Hausaufgabenhilfe, Fami-

lien- und Schulbesuchen

Fakten zum SDG:

Gini-Index: 42.4 p. (39.  Platz)

CPI Wert 2022: 30 p. (130. Platz)

Social Progress Index 2022: 

51.58 p. (136. Platz)
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rebekka gündert
Land des FIJ: Kambodscha; Zeitraum: 09/ 2022 bis 08/ 2023

Art der Einsatzstelle & Name der Einsatzstelle: Buddhism  for 

Social Development Action Organization (BSDA) NGO/CSO

Aufgaben(bereich): Kommunikation und Englisch Unterricht

Fakten zum SDG: Gini-Index:  37.9 p., CPI Wert 2022: 24 p.

Social Progress Index 2022:  55.71 p.

Das Bild zeigt den Kern des Nokor Bachey Tempels in Kampong Cham. Bis heute sind 

sich Archäologen nicht einig, wann der Tempel gebaut wurde. Es sind Brahma Hin-

duistische, Mahayana und Teravada Buddhistische Elemente zu finden. Im Zent-

rum des historischen Tempels wurde eine moderne Pagode gebaut, die mit ihren 

bunten Verzierungen und Abbildungen buddhistischer Lehren einen starken 

Kontrast bildet. Sieben Mönche der Nokor Bachey Pagode haben 2005 BSDA 

gegründet und unterstützen seitdem benachteiligte Familien durch zahl-

reiche Projekte. So vereint die Pagode sowohl die religiöse Geschichte des 

Landes, als auch den gegenwärtigen Kampf gegen soziale Ungerechtigkeit.

This picture shows Wat Nokor Bachey in Kampong Cham. Until this day, 

archaeologists disagree on how far back the construction of the pa-

goda dates. They found Brahmanic (Hindu), Mahayana and Therava-

da Buddhist elements. In the center of the historical temple, a mo-

dern pagoda was built, creating a strong contrast with its colorful 

decorations and depictions of Buddhist teachings. It were se-

ven monks of the Nokor Bachey pagoda, who founded BSDA 

in 2005, supporting the most vulnerable community mem-

bers though numerous projects. Making the pagoda a pla-

ce of union between the religious history of Cambodia, 

as well as the modern fight against social inequality.

der via-kaländer
Das Projekt des KaLänders wird bereits seit vie-

len Jahren von ehemaligen VIA-Freiwilligen im 

Rahmen des Rückkehrerengagements organisiert. 

Mit dem KaLänder 2024 gehen wir dieses Jahr er-

neut auf die von der UN formulierten Sustainable De-

velopment Goals ein, insbesondere auf das Ziel Nr. 10: 

„Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern“.

Mit einer Mischung aus aussagekräftigen Bildern, spannen-

den Fakten und Texten rund um das Thema Ungleichheit sowie 

zu Projekten, die sich für mehr gleiche Möglichkeiten für alle 

einsetzen, wollen wir die Aufmerksamkeit auf die Situationen in 

den unterschiedlichen Ländern richten. Gerade heute, wo in unse-

rer globalisierten Welt Menschen auf Grund unterschiedlichen Alters, 

Geschlechts, sexueller Orientierung, Behinderung, ethnischer Zuge-

hörigkeit, Religion, Herkunft oder sozialem und wirtschaftlichem Status 

immer noch unterschiedlich behandelt werden, verstärkt sich durch die-

ses entwicklungspolitisch relevante Thema das Bewusstsein für die nach-

haltige Verantwortung von internationalem und interkulturellem Austausch.

Gefördert mit Mitteln des Kirchlichen 

 Entwicklungsdienstes „Brot für die Welt“

Spenden Kontoverbindung: Sparkasse Lüneburg
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